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Flandin gegen zweijährige Dienſtzeit. 


Rüſtunas aus ſprache im franzöſiſchen Senats aus ſchun. 


Paris, 17. Dezember. 
Senats kam es Montag abend bei der Erörterung des 
Poſtens des Kriegsminiſteriums zu einer grundſäßlichen 
Aussprache, indem Senator Lemerh für die Notwendigkeit 
der Einführung der zweijährigen Dienſtzeit eintrat, wäh⸗ 
rend Miniſterpräſident Flandin aus außerpolitiſchen Rück⸗ 
ſichten die Aufrollung dieſer Frage vermieden ſehen 
wollte. 


Im Finanzausſchuß des 


Berichterſtatter gab. Sen. Sari die kürzlich in 
ſiſchen Preſſe genannten Ziffern der Streit⸗ 
und Frankreichs mit 600 000 für 
Deutſchland und 460 000 für Frankreich an. Zu den ge⸗ 
nannten 600 000 Mann, die Deutſchland auſſtellen könnte, 
zählte der Berichterſtatter noch 700000 Mann, die aus⸗ 
gebildet ſein ſollen und aufgeboten werden könnten, fer⸗ 
ner eine Million 400tauſend Reſerviſten geſetzteren Al⸗ 
rs und eine Million Mann der Mitglieder der halbmili⸗ 
äriſchen Verbände. Sen. Lemery befürwortete die Er⸗ 
höhung der Militärdienſtzeit und das Bündnisſyſtem. 
Nach ſeine Anſicht ſei die Kriegsgefahr nicht behoben und 
Frankreich ſchlafe in dem ſalſchen Wahn einer gar ti 
kehr vorhandenen Ueberlegenheit ein. Die Wiederher⸗ 
kellung der zweijährigen Dienſtzeit ſei eine unbedingte 
twendigkeit, und wenn man bedenke, daß ein Arbeits- 
loser mehr Geld koſte als ein Soldat, dann frage man ſich, 
wie man überhaupt mit einer ſolchen Maßnahme noch 
zögern könne (20). 
Miniſterpräſident Flandin anwortete auf die Rede 
des Sen. Lemerh, indem er betonte, daß Frankreich ein 
friedliebendes 40⸗Millionenvolk jei, Es müſſe auf Grund 


allzu zahlreicher Erfahrungen ſich gegen die Gefahr 
ſchützen, aber es dürfe nur eine zur Abwehr beſtimmte Mi⸗ 
litärorganiſation haben. Die Grenzbefeſtigungswerke 
durften alle diejenigen, die fie beſichtigt haben — auch ge⸗ 
wiſſe Ausländer — beruhigen. Es ſei heute im Senat 
weder die Stunde noch der Ort, eine Gegenüberſtellung 
der deutjchen Iſt⸗Beſtände und Rüſtungen und der ent⸗ 
ſprechenden franzöſiſchen vorzunehmen. In dem Augen⸗ 
blick, in dem die franzöſiſche Regierung an der Feſtigung 
des Weltfriedens arbeite, in denen gewiſſe Leute ernſle 
Proben erblickt hätten, wolle fie nicht auf die interna io⸗ 
nale Solidarität verzichten, noch das Genfer Werk als 
vollwertig anſehen. Frankreich ſei volljährig und bettie 
nicht um Sicherheit. Es gewährleiſte fie ſich ſelbſt. Es ſei 
aber ein Fehler, das internationale Sicherheitsſyſtem zu 
verkennen. 


Als Sen. Lemern den Zuruf machte, die Regierung 


dent Flandin: „Wenn mir nachgewieſen wird, daß die Er⸗ 
höhung der Iſt⸗Beſtände notwendig iſt, dann werde ich ſie 
vornehmen. Aber die jetzige Stunde entſpricht dieſem 
ernften Problem nicht. Laſſen wir heute eine Erörterung 
beiſeite, die unnütz, ja, von außenpolitiſchem Standpunkt 
aus geſehen, gefährlich und innerpolitiſch nicht wünſchens 
wert wäre, in einem Augenblick, in welchem wir die Eini⸗ 
gung aller Franzoſen verwirklichen wollen.“ 

Daraufhin wurden die Ausgabenpoſten des Kriegs⸗ 
miniſteriums angenommen und die Weiterarbeit auf 
Dienstag vertagt. 


gebe ſich einem Fatalismus hin, erwiderte e . 


Nationaliſtiſche Kundgebung in Belgrad. 


Die jugoſlawiſche nationaliſtiſche Jugend demonſtriert ihre Kriegs luſt. 


Belgrad, 17. Dezember. In Belgrad kam es am 
Montag zu einer Kundgebung von ſo großem Ausmaß, 
wie ſie die jugoflawiſche Hauptſtadt ſchon ſeit einer Reihe 
von Jahren nicht mehr erlebt hatte. Etwa 1000 Studen⸗ 
ten aus Agram und Laibach, die die Kirche des Königs 
Alexander in Oplenabſch beſichtigt hatten, verſammelten 
ſich am Abend in der Belgrader Univerfttät und zogen 
dann auf den Theaterplaß. Es ſammelten ſich in kurzer 
Zeit etwa 10 000 Angehörige der nationalen Verbände 
an, die eine Proteſtperſammlung gegen das Marſeiller 
Attentat abhielten. Mehrere Redner betonten, daß die 
nationale Jugend Jugoſlawiens ſich nur noch dieſes Mal 
auf eine Kundgebung beſchränke, weil fie das nächſte Mal 
entſchloſſen ſei, zu ſterben. Die Verſammlung zog ſodann 
unter Abſingung nationaliſtiſcher Lieder vor das ehem. 
Königliche Schloß und brach in Huldigungen für die Dy⸗ 
naſtie Karageorgewitſch aus. Sodann bewegten ſich die 
Maſſen, die unaufhörlich neuen Zuzug erhielten, in der 
Richtung auf das Kriegsminiſterium in Bewe⸗ 
gung. Schon unterwegs kam es zu leidenſchaftlichen Kund⸗ 
gebungen beſonders gegen Ftalien, dann aber auch 
gegen Ungarn und Oeſterre ich. Unter Schmäh⸗ 


rufen auf Muſſolini hielt der Zug vor dem Kriegsminiſte⸗ 
rium, wo eine neue Verſammlung veranſtaltet wurde. 

Es ſprachen wieder mehrere Redner aus Agram und 
Laibach, die erklärten, daß die Hoffnung und Zuverſicht 
des jugoflawiſchen Volkes auf die Armee gerichtet ſei. 
Dem Kriegsminiſter wurden begeiſterte Huldigungen dar⸗ 
gebracht. Aus den Reden ging die tiefe Enttäuſchung her⸗ 
vor, die die nationaliſtiſche Jugend Jugoſlawiens wegen 
des Ausganges des Streitfalles mit Ungarn erfüllt. 


Die Verfammlung, die immer leidenſchaftlichere For⸗ 
men annahm, mollte ſchließlich die in der Nähe befindliche 
italleniſche Geſandtſchaft ſtürmen, wurde aber daran ge 
hindert. Die Demonſtranten verſuchten ſodann auf Um⸗ 
wegen ſich der Geſandtſchaft zu nähern, ſtießen aber über⸗ 
all auf den Widerſtand der Gendarmerie. Die Kundge⸗ 
bungen dauerten bis |pät in die Nacht an. 


Noch immer Ausweiſungen aus Jugoſlawien. 


Budapeſt, 17. Dezember. Nach Meldungen des 
ungariſchen Teſegraphen⸗Korreſpondenzbüros dauern die 
Ausweiſungen von Ungarn aus Jugſlawien noch an. 


Scharfe Kritik am polniſchen Konſul 
in Mähriſch-Oſtrau. 


Der Budgetausſchuß des Sejm hat eine Regierungs⸗ 
borlage über Zuſatzkredite angenommen, durch die 700 000 
Zloty bewilligt wurden, die breits vor zwei Jahren für 
Propaganda für den Warſchauer Kongreß der 
UAuslandspolen verausgabt worden find. 

Zu einer hochintereſſanten politiſchen Debatte kam es 
über eine Kritik der Sozialiſten und Volksparteiler an der 
Tätigkeit des polniſchen Konſuls in Mähriſch⸗Oſtrau, 

alhomme, unter der dortigen polniſchen Minder⸗ 


heit. Die Oppoſitionellen richteten die heftigſten Angriffe 
gegen Malhomme, auf welche die Vertreter des Regie⸗ 
rungsblocks nicht minder heftig antworteten. Die War⸗ 
ſchauer Preſſezenſur erlaubt den Zeitungen nicht, ſachliche 
Angaben über die Vorwürfe zu machen, welche dem Kon⸗ 
ſul Malhomme in der Sißung gemacht worden ſind. 
Ueber die Tätigkeit des Konſuls Malhomme in 
Tſchechiſch⸗Schleſien hat auch vor kurzem der polniſch⸗ 
ſozialiſtiſche Abgeordnete Chobot im Prager Paria- 
ment ſcharfe Kritik geübt und die tſchechoflowakſſche Regie⸗ 
rung aufgefordert, zu der Tätigkeit des polniſchen Konſuls 
Stellung und entsprechende Schritte zu unternehmen. 


Anzeigenpreile: Die Hedengefpaltene Millime⸗ 

Negele 15 Mroſchen, im Text die breigefpaltene 12. Jahrg. 
Milimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebot 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Teri fm 
die Drackzeile 1.— 


1.2 falls diesbezügliche Je aufgegeben 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Isa Sielinfta geſtorben. 


Am Sonnabend verſtarb in Warſchau die Führerin, 
der Frauenbewegung der Polniſchen Sozialiſtiſchen Parte 


Iza Zielinſta im Alter von 72 Jahren. Die Verjtorben 
war ſtellv. Vorſitzende des Zentralen Ausſchuſſes de! 
PRS und gehörte verſchiedenen wichtigen Parteiinſtan, 
zen in der Partei und in der Bildungsorganiſation TUR 
an. Sie war, trotz ihres Alters noch ſehr aktiv in ber 
Bewegung. Ihr Verluſt wird daher von der ſozial iin 
Bewegung Polens ſchmerzhaft empfunden. 


Polniſch⸗deutſch⸗ruſſiſches Roggenab kommen. 

Mosla 7. Dezember. In den letzten Tagen 
fand in Moskau die erſte polniſch⸗deutſch⸗ruſſiſche Konfe⸗ 
renz der Roggenverkaufsblros ſtatt. Im Sinne des Rog 
genabkommens wurde zwiſchen den drei Ländern beſchloſ 
ſen, vom 1. Januar an eine gemeinſame Politik in bezug 
auf den Verkauf und die Preiſe für Roggen zu führen. E⸗ 
wurde beſchloſſen, die Verkaufszentralen wie folgt ei 
richten: Berlin (deutſches Büro), Hamburg (cuffif 
Büro) und Danzig (polniſches Büro). 


Der Saarbrüdener 3wiſchenfal. 
London 17. Dezember. Im Unterhaus ſtellte der 
Führer der Arbeitspartei Lansbury nach Schluß der 
Fragezeit an den Außenminiſter Simon die Frage, ob 
er eine Erklärung über den Zwiſchenfall mit dem engli⸗ 
ſchen Polizeiofftzier in Saarbrücken abzugeben habe. 

Simon erwiderte: „Die Saarpolizeiſtreitkraft ſteht 
unter der alleinigen Befugnis der Saar⸗Regierungskon 
miſſion, auf der weiterhin die Verantwortung für die Auf⸗ 
rechterhaltung der Ruhe und Ordnung ruht. Die britiiche 
Regierung hat natürlich keine Verantwortung für die An⸗ 
werbung oder Auswahl von Mitgliedern dieſer Truppe. 
Ich erfahre, daß die Anwerbung im Auslande für dieſe 
Polizeiſtreitkraft aufgehört hat, weil es jetzt eine inter⸗ 
nationale Streitkraft gibt, die keine Verbindung mit der 
Saarpolizei hat, die aber zur Verfügung der Regierungs⸗ 
kommiſſion für die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ord⸗ 
nung ſteht. Ich bedauere, zu erfahren, daß ſich in der 
Sonnabendnacht ein Zwiſchenfall in den Straßen 
Saarbrücken ereignete, der daraus entſtand, daß e 
wagen, der von einem Offizier der Saarpolizei 
worden iſt, auf den Bürgerſteig fuhr, mit dem E 
daß niemand verletzt wurde. Es lam zu einer Schläge 
mit dem Publikum. Zwei Schüſſe wurden abgefeuert. 
Die Menge ſetzte dem Offizier zu. Die Regierungskom⸗ 
miſſion hat beſondere Anordnungen für eine raſche und 
gründliche Unterſuchung erlaſſen, und der in Betracht 
kommende Polizeibeamte ift bis zur Klärung der Angeſo⸗ 
genheit ſuspendiert worden. Da die Frage weiter 
„sub judice“ iſt, kann ich natürlich keine weiteren Erk 
rungen abgeben und nur ſagen, daß ein derartiger 
ſchenfall zu dieſer Zeit äußerſt unglücklich iſt. Es beſteht 
aber kein Grund, irgendwelche politiſche Verwicklung zu 
erwarten“. 


Nüubergut für die Gleſchgeſchalteten. 

Wien, 17. Dezember. Die ſozialdemolratiſchen 
Arbeiterheime in ganz Oeſterreich, die nach den Februar⸗ 
Ereigniſſen geſchloſſen, verſiegelt und beſchlagnahmt wor⸗ 
den waren, wurden nun zum Teile dem von der Regie⸗ 
rung ins Leben gerufenen Gewerkſchaftsbund zur Verwal⸗ 
tung übergeben, der ihre Aktiva und Paſſiva übernimmt. 
Ein weiterer Teil dieſer Arbeiterheime wird von der ger 
nannten Organiſation in der nächſten Zeit übernommen 
werden. In einzelnen Fällen hat der Gewerlſchaftsbund 
die Arbeiterheime bereits geöffnet und aus ihnen Zentra 
len ſeiner Organiſationen gemacht. 


Sinowjew erhält einen anderen Poſten. 


Mos ka u, 17. Dezember. Die Sowjetregierung hat 
den ehemaligen Leiter der Komintern, Sinowjew, der 
letztens Rektor der Univerſität in Swerdlow im Ural ge⸗ 
weſen iſt, in den Verwaltungsrat des Zentralverbandes 
der Genoſſenſchaften berufen. 
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Wie Oſtiaturen wählen laſſen. 
Die Wahl zur portugzeſiſchen Nationalverfammlung. 

Liſſabon, 17. Dezember. Bei den geſtern dorge⸗ 
gommenen Wahlen zur portugieſiſchen Nationalverſamm⸗ 
lung hat es die Regierung zuſtande gebracht, daß 80 Proz. 
der abgegebenen Stimmen auf die Kandidaten der Regie⸗ 
rungsliſte entfielen. 

In der durch die portugieſiſche Diktaturregierung ers 

laſſenen Verſaſſung find eine Rationalverſammlung and 
eine Korporativkammer als geſetzgebende Institutionen 
vorgeſehen. Um dieſe Juſtitutſonen ins Leben zu rufen, 
hatte die Regierung vor kurzem ein neues Wahlrecht er⸗ 
laſſen, durch das die Nationalverfammlung am 16, De⸗ 
ember gewählt werden ſollte. 
Die 90 Kandidaten für die Nationalverfammlung 
ſtanden auf einer „Einheitsliſte“. Die Namen der Kan⸗ 
didaten konnten von den Wählern einzeln geſtrichen, aber 
nicht ergänzt werden. Vor der Wahl müßten die 
Kandidaten eine Verſicherung abgeben, daß ſie auf den 
Grundprinzipien des „neuen Staates“ ſtehen, alſo für das 
diktatoriſche Regime find, 


Der britiſche Vertagungsvorſchlag für die Flotten⸗ 

beſprechungen. 

London, 17. Dezember. Sir John Simon hot 
dem amerikaniſchen Sonderbeauftragten die britiſche For⸗ 
mel für die Vertagung der Flottenbeſprechungen unter⸗ 
breitet, Sie werden ebenfalls der japaniſchen Abordnung 
zur Billigung unterbreitet werden. 


Ungariſche Faſchiſten demolieren jüdiſche Geſchäfte. 

Budapeſt, 17. Dezember. In Dobroszin veran⸗ 
ſtalteten am Sonntag faſchiſtiſche Pfeilkreuzler eine Kund⸗ 
gebung, indem ſie durch die Straßen der Stadt zogen und 
Schmährufe gegen die Juden ausſtjeßen. Die Faſchfſten 
demolierten jüdiſche Geſchäfte. 


Ams Welt und Leben. 


Jolgenſchweres Erdbeben in Anatolien. 
20 Tote und 100 Verletzte. 


London, 17. Dezember. Nach einer meter 
meldung follen bei einem Erdbeben im Innern Anato⸗ 
liens 20 Menſchen getötet und 100 verletzt worden ſein. 


21 Pferde verbrannt. 
Brandſtiſtung in Rennſtällen. 
Toronto, 17. Dezember. Auf der Thorncliffe⸗ 
Rennbahn brach in ſechs verſchiedenen Ställen info ge 
Brandſtiftung Feuer aus, das ſich mit raſender Geſchwin⸗ 
digkeit ausbreilete und 21 Rennpferde tötete, die einen 
Wert von 60 000 Dollar darſtellen. Mehrere Tiere rann⸗ 
ten zurück ins Feuer, nachdem ſie bereits in Sicherheit ge⸗ 
bracht worden waren. Bereits in der lezten Woche wür⸗ 
den in den Rennſtällen zwei Brandherde entdeckt, durch die 
jedoch kein Schaden angerichtet wurde. 


Die Malariaepidemie auf Cehlon. 


Aus Colombo wird berichtet: Die Malarigepfdemie 
nähert ſich mit großer Eile der Hauptſtadt Colombo, 
Selbſt in kleinen Ortſchaſten wurden bereits 20 bis 30 
Todesopfer gezählt. Nach Madras (Oſt⸗Indien) und der 
Inſel ſind dringende Telegramme gerichtet worden, 
in denen um die Lieferung von Chinin gebeten wird, 


Schiller aus fahrendem D. Zug beſtürzt. 

Am Sonntag ſtürzte kurz vor Sagan (Deutſchland) 
der etwa 12jährige Schiller Heinz Grumberg aus Bottenp 
aus dem fahrenden D-Zug Berlin — Breslau. Er wurde 
ſchwerverleht ins Krankenhaus gebracht, wo er feinen Ver⸗ 
0 erlegen iſt. Die Schuldfrage iſt noch nicht ge⸗ 

rt. 


Selbstmord eines Wiener Univerſitätsproſeſſors. 

Der berannte Wiener Univerſitätsprofeſſor und Chi⸗ 
rurg Dr. Hans Lorenz hat in der Nacht zum Montag 
Selbſtmord verübt. 


Tagesneuigleiten. 


Zu dem Brandunglück bei Geyer. 
Die Feſtſtellungen der Unterfuchungskommiſſiotren. 


An der Brandſtäkte in den Geyerſchen Induſtriewer⸗ 
len nahm noch am Sonntag eine Sonderkommiſſion der 
ſtädtiſchen Bauabteilung die Unterſuchung des vom Brande 
ſchwer be Ss vor. Die Kommiſſion ſtellte 
feſt, daß das Gebäude, in welchem ſich das Chemikalien⸗ 
lager befand, noch vor dem Kriege auf Grund eines Pla⸗ 
nes des Gubernlalamtes erbaut wurde. Auf Grund der 
jetzigen Vorſchriſten hätte die Genehmigung zur Errich⸗ 
tung des erſten Stockes nicht erteilt werden können. 

Geſtern erſchien am Brandorte noch die auf Anord⸗ 
nung des Staatsanwalts eingeſetzte Unterſuchungsk 
miſſion, die die techniſchen Verhältniſſe des Gehäud 
bezug auf die Sicherheit nachzuprüfen und die Bra 
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Die Kinderſpeiſung 


in den Vollsſchulen. 


Erweiterung der Hilfsaktion. 


In der letzten Sitzung des Lodzer Stadtrats wurde 
bekanntlich ein Antrag auf Erweiterung der Kinderſpel⸗ 
ſungen in den Volksſchulen einſtimmig angenommen. Die 
Frage der Kinderſpeiſungen ift auch in der letzten Zeit zu 
einer geradezu brennenden Frage geworden, hat doch eine 
durchgeführte Unterſuchung ergeben, daß über 20 000 Kin⸗ 
der in Lodz geſpeiſt werden müßten. Dieſe Kinder ſind 
mehr oder weniger unterernährt und bedeutender Teil 
von ihnen kommt ohne Frühſtück zur Schule. Auf Grund 
des Antrages hat Regierungskommiſſar Ing. Woſewudzli 
angeordnet, daß bereits ab 15. Dezember aus dem 
beitsfonds Mittel zur Speiſung von weiteren 3300 
der zur Verfügung geſtellt werden. Ueberdies find 
mühungen im Gange mit dem Ziele, von den Wojewor⸗ 
ſchaftsbehörden und vom Arebeitsfonds weitere Mittel zur 
Erweiterung der Kinberfpeifimgsaftion zu erlangen. 

Die geſamte Aktion der Speiſung liegt in den Hän⸗ 
den des Lodzer Schulrates. Vorſitzender des Schulrates iſt 
Dr. Slalſti, während der Vorſitz des ausführenden Aus⸗ 
ſchuſſes in den Händen des Direktors des Deutſchen Gym⸗ 
naſiums Michejda liegt. Der Schulrat ua von ſich aus 


= 


tel zur Kinderſpeiſung aufzubringen. Die letztens durch 
geführte Sammlung in den Straßen hat ein Ergebnis van 
2200 Zloty gezeitigt. Nach den Weihnachtsferien wirt 
der Schulrat aus eigenen Mitteln 2000 Kinder ſpelſeu, 
während aus ſtädtiſchen Mitteln 5000 Kinder geſpeiſt were 
den. Man glaubt, es zu einer Speifung von insgeſam 
10 000 Schulkindern zu bringen; die Zahl der bedürftigen 
Kinder ift aber Doppelt fo groß. (a) 

Bildungsſilme für die Volksſchuljugend. 

Der Lodzer Schulrat bemüht ſich um die Vorführung 
unentgeltlicher Lehrfflme für die arme Schuljugend. Es 
wurde beſchloſſen, eine Konferenz mit den Direktionen 
dreier Kinos im Süden, Norden und im Stadtzentrum 
durchzuführen, in welchen dieſe Lehrfilme vorgeführt wer⸗ 
den ſollen. (a) 

Rythmiſche Tänze in den Volksſchulen. 

Der Schulinspektor der Stadt Lodz hat eine Anord, 
nung erlaſſen, wanach in den Volksſchulen der Unterricht 
uhntmiſcher Tänze gelehrt werden ſoll. Mit dem Beginn 
dieſes Tanzunterrichts ſoll nach den Feiertagen begonnen 
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durch Veranſtaltung von Spendenſammlungen uſw. Mit- werden. (a) K N 
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urſache feſtzuſtellen hatte. Die Kommilfion ſtellte feſt, daß 
die Sicherheitsvorſchriften eingehalten worden waren, in⸗ 
dem das Gebäude mit dem leicht brennbaren Materſal 
abſeits von den übrigen Fabrilgebäuden lag. Aller Wahr⸗ 
ſcheinlichleit nach iſt das Feuer durch eine achtlos wegge⸗ 
tworfene brennende Zigarette oder durch ein Streichholz 
entſtanden, obzwar es verboten war, im Gebäude zu rau⸗ 
chen. Weiter wurde feſtgeſtellt, daß man bei den Ret⸗ 


tungsarbeiten anfänglich nicht wußte, daß ſich noch zwei 
Arbeiter im brennenden Gebäude befinden. Als dies be⸗ 
merkt wurde, war das Gebäude bereits mit beißendem 
Rauch ausgefüllt, fo daß hier nur die mit der Lage des 
Gebäudes vertraute Fabrilfeuerwehr eingreifen konnte. 
Der Tod der Arbeiter iſt durch Rauchvergiftung ein⸗ 
getreten. 

Die Beerdigung der zwei toten Arbeiter findet auf 
Koſten der Fabrik ſtatt, und zwar am Mittwoch, um 2 Uhr 
nachmittags. Die Arbeiter und Angeſtellten der Worke 
ſind für dieſe Zeit von der Arbeit befreit, um am Begräb⸗ 
nis teilnehmen zu können. Die Beerdigung findet vom 
Proſektorium aus auf dem katholiſchen Friedhof inChoiny 
ſtatt. Die Leitung der Werke will ſich auch der hinter⸗ 
bliebenenen Familien annehmen. Die Arbeitnehmer 
haben bereits geſtern eine Sammlung für die Familien 
der Toten durchgeführt. (a) 


Der Zuftand der Opfer des Brandes in der 
!Wurrfträicherei. 


Bei dem Brande in der Räucherei der Vereinigten 
Fleiſcher an der Glumnaſtraße 26 erlitt bekanntlich die 
47jährige Antonina Matezak infolge Sturzes auf das 
Glasdach ſchwere Verletzungen. Der Zuſtand der Frau hat 
ſich bereits gebeſſert, ſo daß keine Gefahr für ihr Leben 
beſteht. Die übrigen drei verletzten Frauen werden wahr⸗ 
ſcheinlich noch vor den Feiertagen aus dem Krankenhaus 
entlaſſen werden. (a) 


Wegen Richtauszahlung der Löhne — ein Monat Haft. 

Der Inhaber einer Fabrik in Alexandrow an ber 
Koscielnaſtraße 62, Iſrael Teneer, wurde wogen der gro⸗ 
ßen Rückſtände an Arbeiterlöhnen zur Verantwortung ge⸗ 
zogen und geſtern von der Kreisſtaxoſteſ zu einem Monat 
bedingungsloſer Haft verurteilt. (a) 


Schwather Aus kauf der Gemerbeſcheine. 

Um einen Andrag beim Auskauf der Gewerbeſcheine 
um Neujahr herum zu vermeiden, haben die Finanzämter 
ſchon vor einigen Wochen mit dem Verkauf der Gewerbe⸗ 
ſcheine begonnen. Doch werden die Gewerbeſcheine bis 
jetzt ſehr ſchwach ausgekauft, was ein Zeichen dafür iſt, daß 
die Kaufleute lein Geld haben und daher mit dem Aus⸗ 
lauf der Gewerbeſcheine bis zum letzten Augenblick wa 
ten. Es iſt auch anzunehmen, daß in dleſem Jaßre w' 
der eine ganze Anzahl Firmen ſchließen und keine e 
werbeſcheine auslaufen werden. (a) 
verſönliches. 

Geſtern hat der Leiter der Kultur⸗ und Bildungs⸗ 
abteilung der Stabtnermaltimg Jan Waltratus feinen 
Erholungsurlaub begonnen. — Ebenfalls feinen Erho⸗ 
lungsurlaub begonnen hat geſtern der ſtellv. Chefarzt der 
Lodzer Sozialverſichrungsanſtalt Dr. Ryder. (a) 

Im Jamar Examen fir Externe. 

Im Sinne einer Anordnung des Schulkuratorlunts 
finden im Januar 1985 in Warſchau Examen für Externe 
(nichtſtändige Schüler) ſtatt. Zum Examen werden ſedoch 
nur ſolche Perſonen „zugelajfen werden, die rechtzeitig 
diesbezügliche Geſuche eingereicht haben. Dieſe Examen 
werden ſowohl für Externe aus Warſchau wie auch aus 
Lodz veranſtaltet. (a) 

Pflege des Touriſtenverkehrs in der Lodzer Wojewodſchaft 

Kürzlich fand eine Sitzung der Touriſtenkommiſſien 
er Lodzer Wofewodſchaft ſtatt, in welcher über die ebung 
s Touriſtenverkehrs in Lodz und Umgegend beraten 


wurde. Um diesbezügliche Pläne auszuarbeften, wurde 
ein Unterausſchuß eingeſetzt, dem Dir. Golkont, Dir. Macs 
liewiez und Dir, Lewandowiez angehören. Beabſichtige 
ift die Ausarbeitung von Vorſchlägen für Ausſlüge nach 
intereffanten Gebieten ſowie eine umfaſſende Propaganda 
für den Beſuch der Stadt Lodz als Induſtriezentrum Por 
lens. Für den Aufenthalt von Ausflüglergruppen in Lodz 
ſoll ein entſprechendes Programm ausgearbeitet werden, 
Baumpflanzungen im Lodzer Kreiſe. 

Die Wegebauabteilungen des Lodzer Kreiſes hat einen 
Plan für die Baumpflanzungen auf den Wegen füt tas 
Jahr 1935 ausgearbeftet. Der Plan ſieht vor, daß % 
dichter bewohnten Ortſchaften, wo die Einwohner di 
Baume bewachen können, Obſtbäume angepflanzt werden 
ſollen. Auf den anderen Wegen ſollen Linden, e 
Ahorn, welſche Nüſſe uno. gepflanzt werden. (a) 
Weihnachtsurlaube beim Heere. 

Im Zuſammenhang mit den Weißnachlsfeiertagen 
werden den Heeresangehörigen Feiertagsurlaube gew. 
werden. In der Lodzer Garniſon werden die Urlaub 
zwei Gruppen erteilt, und zwar für Soldaten vom 15. 
28. Dezember und vom 30. Dezember bis 12. Jaunar zu 
für Unteroffiziere vom 22. bis 28, Dezember und vom 
30. Dezember bis 5. Jannar. (a) l 
Kind auf dem Felde ausgeſetzt. 

Auf einem Felde zwiſchen der Lagiewnicka⸗ und Jel⸗ 
wareznaſtraße wurde ein etwa 4 Monate altes Kind weſb⸗ 
lichen Geschlechts gefunden. Das Kind wurde dem ſtädti⸗ 
ſchen Findelheim zugeführt. (a) 

Naphthnexploſion beim ranzünden. 

an Be Rzgowſka e Weronika Grubini! 
im Dfen Feuer anzünden wollte und dabei Naphtha ver⸗ 
wendete, erfolgte plötzlich eine Exploſiyn. Die Frau er- 
litt ſchwere Brandwunden an den Händen und im Geſich 
und wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Kraule. 
geſchaſſt. Das entſtandene Feuer wurde von Haus 
nern gelöſcht. (a) 
Bot Hunger zuſammengebrochen. 

In der Wartehalle der Zufuhrbahn auf dem Walter 
Ringe brach der 52jährige arbeits und obdachloſe Starie 
law Barloga vor Hunger und Erſchöpfung ohnmücheig 
zuſammen. Der Bedauernswerte wurde von der Rettungs⸗ 
bepeitſchaft in die Städtiſche Krankenſammelſtelle über⸗ 
führt. (a) 

Von einem Auto überfahren. 

In der Brzezinſkaſtraße wurde der 22jährige Mair 
lech Aronowicz aus Jezow von einem Auto überfahren, 
Dem Verungliſckten wurden beide Beine gebrochen, außer⸗ 
dem erlitt er ernſtliche Verletzungen am Kopfe. Er wurde 
von der Rettungsbereltſchaft in ſehr ernſtem Zuſtande ins 
Krankenhaus geſchaſſt. Der Chauffeur Staniſlaw Gra⸗ 
ezyk wurde zur Verantwortung gezogen, — In der Sien, 
liewiczſtraße wurde die 62jährige Magdalena Kwapfsz, 
wonhaft Gluwna 67, von einem Wagen Überfahren. Div 
Frau erlitt einen Beinbruch. Sie wurde ins Kranken, 
haus geſchafft. (a) 

Arbeitsloſe ſucht den Tod. 

In ihrer Wohnung an der Nowa 29 trank die ar 
beitsloſe Anieſa Monczynſta in ſelbſtmörderiſcher Mofiht 
Salzſäure. Sie wurde in ſchwerem Zuſtande ins Madr- 
goszezer Krankenhaus eingeliefert. Die Urſache ſoll ti 
Familienſtreitigkeiten liegen. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

S. J Alter Ring 9; B. Gluchowſki, Naru⸗ 
towicza 6; E. Hamburg, Glowna 50: L. Pawlowfti, Ye 
krikauer 307; A. Piotröwfti, Pomorſla 91; L. Stockl, Lir 
manowftiego 37, 
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tiſchen Umſtänden ab. Tatſächlich hatten ſich die Verbre⸗ 
cher verbarrikadiert, und die Polizei wurde von ihnen mit 
Revolverſchüſſen empfangen. Nach kurzem Feuergeſech⸗ 
drangen die Beamten in den Schlupfwinkel ein. Sie 
fanden einen der Banditen, namens Twardzik, tot vor. 
Er hatte ſich, als kein Entrinnen mehr möglich war, je:hft 
gerichtet. Die beiden anderen Banditen, Zielinſti und 
Stollorz, wurden überwältigt und entwaffnel. Man fand 
bei ihnen die Waſſe, die fie dem ermordeten Ralizeibeum- 
ten entwendet hatten, und auch den Revolver, mit dem 
Hirth erſchoſſen worden war. 


Rue dem deutschen Geſellſchaftsleben 


Generalverſammlung des Turnvereins „Eiche“. Am 
vergangenen Sonnabend fand inAnweſenheit von 59 Mit- 
gliedern die diesjährige ordentliche Generalverſammlung 
des Turnvereins „Eiche“ ſtatt. Eröffnet und geleitet 
wurde die Verſammlung vom Präſes Hermann Goc. 
Nach Verleſung der Protokolle ſowie der Kaſſenberichte 
erſtattete die Reviſtonskommiſſion Bericht, aus welchem 
hervorgeht, daß die Bücher für das vergangene Geſchäfts⸗ 
jahr in vollkommener Ordnung vorgefunden wurden. Nun 
folgten die Berichte des Turnſpartes, des Vereinswirtes 
und des Billardwarts. Seftens der Mitglieder wurden 
feine Einwendungen gemacht und die Leiſtungen für gut 
befunden. Es wurde beſchloſſen, das langjährige und ver⸗ 
dienſtvolle Mitglied Adolf Bechtel zum Ehrenmitglied zu 
machen. Außerdem wurde noch beſchloſſen, Mitglieder, 
bie 25 Jahre dem Verein angehören, als Anerkennung 

von den Lagengebühren zu befreien. Daraufhin dankte 
der Präſes für das geſchenkte Vertrauen und die alte Ver⸗ 
waltung wurde entlaftet. Zur Weiterführung der Ver⸗ 
ſammlung wurde Herr Wilhelm Ludwig als Vorſitzender 
und die Herren Ernſt Liebert und Ludwig Flammang als 
Beiſttende ſowie Herr Wilhelm Serwatka als Schriftfüh⸗ 
rer gewählt. Die Neuwahl hatte folgendes Ergebnis: 
Zum Präſes wurde Herr Otto Wegner mit Stimmenmehr⸗ 
heit gewählt, als erſter Vorſtand Karl Wielunſki und 
‚;toeiter Vorſtand Ernſt Liebert, erſter Kaſſſerer wurde 
Emil Bechtel und zweiter Kaſſierer Otto Liebert, erſter 
Schriftführer wurde Max Gröning und zweiter Schrift 
führer Herr Glige. Vereinswirte wurden die Herren 
A. Coller und Hübner. Das Amt eines Billardwarts 
wernahm Herr Auguſt Peter. In die Reviſtonskommif⸗ 
fon wurden folgende Herren gewählt: Theodor Nick, 
Rudolf Rennert und Theodor Hei Den techniſchen 
Ausſchuß bilden: Ehrenturnwart Wilhelm Ludwig, erſter 
Turnwart Oskar Weigelt, zweiter Turnwart Heinrich 
Milde, erſter Vorturner Alfred Milde, zweiter Vorturner 
av Lampert, dritter Vorturner Rudolf Thum. Ge⸗ 
kätewarts wurden Alfred Hundt und Max Schindel. Zum 
Gauvertreter wurde Wilhelm Ludwig einſtimmig bar 
fimmt, „ 313. 2 Den 


Mit dem Spazierftod erſchlagen. 

Im Dorfe Emilowo, Gemeinde Krzuloſy, Kreis Kolo, 
iſt es zwiſchen den Einwohnern dieſes Dorſes Kazimierz 
Kaſprzak und Marjan Mareinſak zu einem Streit gelom⸗ 
men, im Verlaufe deſſen Kaſprzak dem Mareinial mit den 
Spazierſtock einen To heftigen Schlag auf den Kopf ver⸗ 
ſehte, daß dieſem die Schädeldecke barſt. Mareiniak ſtarb 
kurz nach der Einlieferung ins Krankenhaus. Der Täter 
wurde verhaftet. (a) 
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Eine Scheintote eriticht im Grabe. 

In Oswieneim ereignete fi am Sonntag nachmittag 
ein ungewöhnlicher Vorſall. Auf dem dortigen Friedhof 
ſand das Begräbnis der 25jährigen Elzbietn Komendera, 
einer Ei in eines naheliegenden Dorfes, ſtatt. Es 
ſtellte ſich aber erft ſpäter heraus, daß die Frau nur ſchein · 
tot geweſen und im Grabe erſtickt iſt. 

Der Vorfall ſtellt ſich folgendermaßen dar: Die Ko⸗ 
mendera war lungenkrank und ſonſt am ganzen Körper 
gebrechlich. Am 12. Dezember verſtarb ſie und der Lei⸗ 
chenbeſchauer des Dorfes ſtellte ihren Tod ſeſt. Die Beer⸗ 
digung fand wegen materieller Schwierigkeiten der Famf⸗ 
lie erſt am vierten Tage ſtatt. Beim Zuſchütten des Gra⸗ 
bes wurde plötzlich aus dem Grabe lautes Stöhnen und 
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Spezielle Abteilung für Pelsbesüge 


Aus dem Gerichtssaal. 

Die 27 Jahre alte arbeitsloſe Witwe Staniſlawa 
Szefer, wohnhaft Baltyeta 54, litt große Not und be⸗ 
nützte ſich 1 im der Fürſorgeabteilung der Stadtver⸗ 
Haltung um irgendeine Unterſtäzung, die fie aber nicht 
| u. hat. Da fie nun keinen Ausweg mehr ſah, ließ 
borgeabteilung zurück. Das Kind mußte ins ſtädtiſche 
el Ka 


einiger Zeit ausfindig gemacht und zur Verantwortung 


Kuohen werden. 

„In der gestrigen Verhandlung vor dem Bezirke⸗ 
gericht erklärte die Frau, daß ſie infolge der Not bereits 
der Verzweiflung nahe war und ſich ſchon mit dem Ge⸗ 
danken getragen habe, zuerſt das Kind zu töten und dann 
Selbſtmord zu begehen. Doch konnte fie dies nicht bers 
Ei bringen und habe das Kind alſo in der Fürſorge⸗ 
zöteilung zurückgelaſſen, da fie wußte, daß dem Kinde dert 
lein Leid geſchehen werde. Die bedauernswerte Mutler 
wurde zu 6 Monaten Arreſt mit Bewährungsfriſt ver- 
urteilt. (a) 1 


Er aß, trank und ſuhr Auto und zahlte nicht. 
Ein gewiſſer Stanſflaw Gureefi erſchten am 10.Mpril 
im Reſtaurant an der Robnaſtraße 14, trank Schnaps und 
aß jo reichlich, daß die Rechnung 17 Hot ausmachte. Als 
#3 zum Zahlen kam, erklärte Gureclſ, daß er kein Geld. 
habe. Es wurde Polizei herbeigerufen, die gegen Gurech 
ein Protokoll verfaßte und ihn dann laufen ließ. Gurecki 
hatte jedoch mit dieſer Zethprellerei nicht genug. Er be⸗ 
Meg auf dem Baluter Ring eine Mutotare und ließ ſich 
hei, und quer durch die Stadt fahren. Als die Uhr bir 
tits 23 Zloty ausgeſlchagen halte, hielt der Chauffeur 
us Auto an und verlangte Bezahlung für die. Fahrt. 
Felbſtverſtändlich zahlte Gurecki auch hier nicht und die 
Polizei verfaßte gegen ihn ein zweites Protokoll. Did; 
durde er diesmal ſchon feſtgehalten. 

Wegen dieſer zwei Prefferetem hatte ſich Gureckl ne 
ern vor dem Stabtgericht zu verantworten. Er wude 
10 Monaten Gefängnis verurteilt. (a) 


Aus dem Reiche. 


Feſinahme von Bolisittenmördern. 
Belagerung des Schlupſwinkels der Banditen. 


RNattowitzer Polizei hat die Mörder des Polizel⸗ 
Hirth verhaftet. Als die Polizei den Auſenthalt 
örder in Idaweiche ausfindig gemacht hatte, um⸗ 


ihr dreijähriges Söhnchen im Wartezimmer der Für 


Sport. 


Boxkampf Rraft — Bar⸗Rochba. 
Am Sonnabend, dem 22. Dezember, findet bei Kraft 
ein Bor⸗Mannſchaftstreffen zwiſchen Kraft und Bar⸗ 
Kochba ſtatt. 
N Schöne Ordnung. 
Bekc enitich haben ſich die Boxer Frank (Kraft) und 
Lipiee (Geyer) zum Städtekampf Lodz.—Oberſchleſten, den 
Lodz ſo ſchmählich verlor, nicht geſtellt. Wie es ſich nun 
herausſtellt, haben weder die genannten Vereine, noch die 
betreſſenden Boxer vom Verbandskapitän eine offizielle 
Aufforderung erhalten, jo daß die genannten Boxer ſich 
nicht verpflichtet ſahen, anzutreten. 


Noji trainiert in Warſchant. 

Joſef Noli, der bekannte Poſener Läufer, der im 
Sommer den Nationalen Querfeldein⸗Lauf gewann und 
auch im internationalen Wettlauf über 5 Kilometer in 15 
Minuten und 8 Sekunden eine hervorragende Leſſtung 
vollbrachte, weilt gegenwärtig in Warſchau und nimm 
an dem Training der L unter Leitung des Inſtrul⸗ 
teurs Kluk teil. Nojt hoſſt in der kommenden Saiſon mil 
noch größeren Erfolgen aufwarten zu können, 


Mingkampf⸗Meiſterſchaftskämpſe auch in der Provinz. 
Um den Ringlampfſport auch in der Provinz zu po⸗ 
pularifieren, hat der Alhletenverband beſchloſſen, einig 
Meiſterſchaſtsbegegnungen auch in der Provinz austragen 
zu laſſen. So ſoll der Kampf Wima — Kruſchender aun 


Sonntag in Laſt und das Treffen Sokol — FEN in 
Zdunſka⸗Wola zum Austrag kommen. 
Die für dieſen Sonnabend vorgeſehenen Kämpfe Mat- 
kabi — RR und Sokol — Sets finden in Lodz ftatt, 
Krol bleibt bei RAS. 
Der belannte LKS⸗Eishockeyſpieler Krol, welcher 


auch im Trainingslager untergebracht war, ſoll Warschauer 
Meldungen zufolge dem A8 S⸗Poſen beigetreten fein, An 
der Meldung iſt ſedoch nichts Mahres, da Krol nicht die 
Abſicht hat, noch hatte, aus ſeinem Verein auszutrefen. 


Nabio⸗ Programm. 


Dienstag, den 18. Dezember 1934 


Polen. 
Lodz (1339 195 224 M.) 
12.10 Salonkonzert 12.45 Hörſpiel für Kinder 18 
hreſſe 13.05 Konzert 18.30 Pauſe 15.30 Export 


Alte fie nachts ihren Schlupfwinkel. Da man annehmen 
Ußte, daß die Banditen ſich zur Wehr ſeßen würden, 
tte man die Beamten mit Bruſtpanzern und Stahlhel⸗ 
ausgerüſtet. Um bei einem Feuergeſecht Sicht zu 
ben, wurden große Scheinwerfer und ſtarle Handlam⸗ 
M mitgeführt, die ſich bei der Belagerung des Schlupf: 
Mlels ſehr gut bewährten. 
Der Angrijj gegen das Haus jpielte ſich unter drama⸗ 


15.85 Vörſe 15.45 Alte Walzer 16.45 Briefkasten der 
uno 17 Geſangrezital 17.25 Vortrag 17.35 Salon ⸗ 
konzert 17,50 Techniſcher Brieflaften 18 Schallplatten 
18.10 e e 18.15 Quaxtett⸗Konzert 18.45 
. Sligze 19 Chorkonzert 19.20 Aktuelle Plau⸗ 
derei 19,30 Die Mode vor fünf Jahren 19.45 Pros 
gramm für den nächſten Tag 19.50 Sport 20 „Der 
weiße Mazur“ Operette in 3 Akten 22.15 Reklamelon⸗ 


Pochen hörbar. Die Umſtehenden Tiefen mit paniſch 
Schrecken davon. Es wagte niemand, den eg an 
graben und die Urſache des Stöhnens feſtzuſtellen. 

der Totengräber ging zum Geiſtlichen und meldete de 
Vorfall. Inzwiſchen war eine längere Zeit verſtri 
Als dann der Geiſtliche herbeikam, wurde der Sarg an 


Sargdeckel herabſtürzenden Erde, zum 
langt. Die Finger waren von deu ver, 
ungsverſuchen ganz blutig. Da aber keine 
it die Frau in, Grabe erſtickt. 


Blumen blühen in her Tatra. 


Infolge der ungewöhnlichen warmen 
haben auf den Bergabhängen des Tatragobirge 
men zu blühen begonnen. In den Warſchau 
ſind Schmetterlinge aufgetaucht 


Herbeitan, 


Witier 


Fürwahr, eine für die Weihnatszeft merhyy 
Erſcheinung! 

Konſtantynow. Jahresverſa mung Der 
Tiſchlerzunft. Am Sonntag nachmittag fand di 


Jahresverſammmlung der hieſigen Tiſchlerzunft ſtatt 
Verſammlung eröffnete der Oberälteſte Joh 
worauf zum Verſammlungsle Wilhelm Heidrich 
wählt wurde. Die erſtatteten Berichte wurden von e 
Verſammlung angenommen und die alte Verwaltung 
laſtet. Die ſodaun vorgenommenen Neuwahlen e N 
folgendes Reſultat: Oberälteſter Johann 9 1 
Oberälteſter Helmut Heibrich, Stellvert 
Heidrich und Hermann Handle, Beiſigeude: Sy N 
czaf, Karl Schulz, Gerhard Schwarz und Mac ad AM 
Mon: Wilhelm Schnee und Bruno Har 


Reviſionskommiff 
mann. 


NOWOMIEISKA 
Tuch⸗ und Modeſtoßßſe 


Ausland. 
Königswufterhauſen (191 kz, 1571 M.) 
12 Konzert 18 Schallplatten 
Bunter Nachmittag 19 Elly Ney, 
Stunde der Nation 20,45 Das Sternenlied 
konzert. 
Heilsberg (1031 155, 291 M.) 
12 Unterhaltungskonzert 13.05 Schallplaclen 
Kinderfunk 16 Konzert 20.15 Stunde der 
20.45 Antigone 22,35 Tanzmuſtk, 
Breslau (950 163, 316 M.) 
12 Konzert 14.10 Schallplatten 
zert 17.35 Für die Frau 
20.45 Spaniſche Mufit 22 
Wien (592 165, 507 M.) 
12 Konzert 13.10 und 22.55 
Stunde der Frau 16.20 Konzer 
Vorarlberger Senders 21.15 
Prag (638 103, 470 M.) 
2.35 Opernmuſil 
Deutſ ;e 
Forſter⸗Konzekt. 


Heilanſtalt „OMEGA“ 


Aerzte⸗pezlaliſten u. zahnärztl. Kabinett 
Glowna 9 Tel. 142 42 
Die Hilfeleiftungsftation ift Tag und Nacht tätig 
Auch Vifiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder 
nalyſen. — Quarzlampen. — Röntgen 
Diathermie 
Ronſultatlon Zloty 3.— 


Dr. med. Heller 
Openlalarzt für Haut- und Geſchlechtokranthelten 
Traugutta 8 Tel. 179.89 


Empf. 8-11 Ude trüb u. dB abend. Sonntag u 41-2 
Boſon deres Wartezimmer für Damen 
Für Undemittelte — Hollanſtaltapnolſe 


Dr.med.WOLKOWYSKI 


wohnt ſotzt 


Cegielniana 11 22. 238.02 
Soesialarst far Haut · Harn · u. Geſchlechtstranthe ten 


empfängt von 8—12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Jeiertagen von D—1 Uhr 


or. med. H. LUBIC U 


Apnplalarzt für Haut-, Harn- U. Dengrifche Rrankheiten 
Cegielniana 7 Tel. 141-32 


Empfängt von 8—10, 1—2 und 5-8 Uhr 
An Sonn- und Felertagen von 9—11 
Für Damen befonderes Wartezimmer 


Funkkaſper! itz 


15 *⁰ 
Na io 


15.10 Lieber. 10 Monz 
Stunde der Nation 
Tanzmuſik, 


Schallplatten 12 
19. röffnung des 
Europäfſches Konzer! 


50 Orcheſtermmſik. 
19.10 


50 Lieder 
Blasqrintetf 20.45 


Sendung 
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Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. p. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftletter: Dipl.Ing. Emil 


zert 22.45 Schallplatten 23 Wetter 23.05 Tanzmufil, 


Jerbe. — Verantwortlich für ben redaktionellen Inhalt; Dito 
Heike. — Druck: rasa: Lobz Verrauer 10 


— . ae u es, Sen a ne 8 


At. 346 


Ledger Bolkszefkung — Dienstag, den 18. Dezember 1932 4 


Joop ſei in Wahrheit gar nicht tot, ſondern es ſei mar 


ſopiel zu tun gehabt. Es waren nur ein paar alte krb⸗ 


2 N; | von Joopſch ihr klar vor Augen, und fie ſteigerte ſich jo | daß es eine Ehre iſt, dem Sarg zu folgen. Man hätte 
Das WILDE Vied mimmmmmmmmmmn in dieſe Auffaſſung, daß fie innerlich überzeugt war, die ſich auch vor den andern geſchämt, als hätte man mit ihr 
i 8 


edo E 4 


(30, Fortſetzung) 

Sein Empfinden für Ibe war zwieſpältig geworden 
Er hatte doch eine unbewußte leiſe Bewunderung für 
ſelbſt gehabt, daß er jo ungewöhnliches für fie ohne wef⸗ 
teres unternehmen wollte. Was aber jetzt auf ihn nie⸗ 
derhagelte, traf auch die zarteſten Blüten, und er legte 
die Unannehmlichkeit ihr mit zur Laſt. Er hantierte un⸗ 
wirſch und roh in den Ställen, ſtieß mit dem Vieh herum 
und hatte aufgelaufene Adern im geröteten Geſicht, daß 
die Knechte ihm aus dem Wege gingen. 

Er war dem Vater unwillkürlich dankbar, daß der die 
Geſchichte möglichſt geheim halten wollte und war froh, } 
daß er nicht, wie die erſte Zaghaftigteit noch in ihm w 
damit zur Mutter gegangen war. Daß man ihn von 2 
hatte herauskommen ſehen, rückte ihm ſchon jetzt etwas in 
den Hintergrund. Das war ſchließlich altes Löfrecht, 

Er vergaß auch, daß er am Vormittag hatte zu Ibe 
gehen wollen, daß er das Begräbnis regeln wollte und ſie 
ganz in ſeinen Schutz genommen hatte. Aber das war 
nur unter dem Eindruck des aufſchäumenden Zornes her 
die bittere Erfahrung, mit der er den erſten inneren Auf⸗ 
ſchwung feines Weſens bezahlen mußte. Wie der kurze 
2 a fant, wechſelten plötzlich feine Empfindungen, 
Ibes ſüßes Kinderantlitz ſtand vor ihm in der Luft, es 
hatte tränengefüllte, große Augen, und ſeine junge Liebe 
reckte ſich pl ch wieder unter dem ſchäumenden, ſchmutzi⸗ 
gen Giſcht und ſchlug ihre weißen Flügel über ihm zu⸗ 
ſammen. 


VI. 
Nun wußte Guſta Löf, wer ihrer Heirat im Wege 
ſtand, und es war ihr beinah lächerlich, daß ſie das nicht 
ſchon längſt bemerkt hatte. Jetzt ſtand auch das Verſagen 


einer ihrer Hexenkniffe, um ſich der Verantwortung zu 
entziehen, und ſie ſpiele allen Leuten eine freche Teufes⸗ 
komödie vor. Indeſſen gab ſie den Kampf, Ibe zu ver⸗ 
derben, nicht etwa auf, ſondern unternahm ihn jetzt erſt 
recht. Die Joop war ja zum Glück nicht das einzige alte 
Weib in der Umgegend, das ſich auf dieſe ſchwarzen Künſte 
verſtand. Im Dorf Heidekuhl, nach der Schneidewinder 
Seite, wohnte noch ſo eine, die Wiete Witt, ein noch jün⸗ 
ger lediges und anſehnliches Frauenzimmer, das aber 
viel freundlicher und entgegenkommender ſein ſollte, als 
die Joop geweſen war. Es war zwar ein Weg von etwa 
drei Stunden, den man heimlich zur dunklen Zeit und zu 
Fuß machen mußte, freilich nicht über Moorland, alſo 
wenn nicht tiefer Schnee lag, jederzeit gangbar. 

Unterdes war oll Joopſch begraben. Es war ein 
jämmerliches Begräbnis geweſen. Die alte Frau, der 
man zu Lebzeiten aus Augſt höflich begegnet war, erweckte 
im Tode keine Furcht mehr, denn der Glaube, daß ſie gar 
nicht tot ſei, war nur eine Privatſache der Löftochker. 
Daher fühlte ſich faſt niemand veranlaßt, mitzugehen. 

Es war indeſſen nicht etwa ſo, daß der Sterbefall an 
ſich die Löfeländer gleichgültig ließ. Im Gegenteil waren, 
die meiſten Frauen und Mädchen erſchrocken und derſtört 
von der Nachricht. Denn eigentlich konnte hier niemand 
ohne oll Joopſch auskommen. Wer ſollte ihnen nun die 
Zukunft jagen und den Weg weiſen? So viele hatten 
noch Anliegen an ſie, noch ſo viele wollten ihr Fragen 
ſtellen und ihren Rat einholen. Ach, als die Glocken am 
oll Joopſch gingen, da ſtand manch eine in der Ecke hin⸗ 
ter dem Stall und weinte ſich aus und hatte ein ſchweres 
Herz voller Sorgen und Angſt in ſich. 

Aber hinter dem Sarge hergehen, bei ſo einer, das 
war nicht zu machen. Es war doch keine aus der Ver⸗ 
wandtſchaft und Freundſchaft oder aus ſolchem Geſchlecht, 


pelige Weiber aus der Torfbauernecke, die noch mit der 
Joop auf der Schulbank geſeſſen hatten ‚und dann ein nl 
ter halbblöder Krückſtaken, der ehemalige Schäferknecht 
Kolomann Prüfte, der in ferner Jugendzeit ſie einmal 
n geheiratet hätte, und dem jetzt wohl blitzartig ein 
Stück vergeſſene, blühende Jugend wieder auftauchte. Das 


3 
war das ganze Gefolge. — Küſter Zahn hatte auch ge⸗ 
glaubt, er brauche hinter dem Sarge mit den Schulkin⸗ 
dern nicht herzugehen, aber der Paſtor hatte geſchickt, er 
ſolle die ſchönſten und längſten Lieder hinter dem Sarge 
fingen laſſen, auf dem Hinmarſch die fünfzehn Verſe von; 
Nun laßt uns den Leib begraben, am Grabe ſelbſt die 'in« 
ben von: Chriſtus, der iſt mein Leben, und beim hs 
marſch: Mitten in dem Tod anficht uns der Hölle Rach en 
Denn er wollte dieſe arme Seele, die durch andrer S 
um ihre letzte Wegzehrung gekommen ſei, um ſo dringen 
der in Gottes Arme legen. 

Es war ein ſchöner Wintertag, 
glitzerte die Sonne, 


auf der Schneed 
Der kleine Trauerzug mußte den 
Schluchtweg herauf, denn damals begruben fie noch un 
die alte Kirche her. Ueberall hinter den Fenſtern lugren 
verſtohlen die Geſichter, oft drei, vier Köpfe äbere inan 
der. Es war wohl kein Fenſter ganz leer. Aber Spo ln, 
worte und häßliche Ausdrücke brauchten höchſtens ein 
paar Mannsleute, die jungen und alten Weiber konnken 
ſich das Weinen kaum verbeißen. Die Glocken gingen mit 
mächtigen Schlägen, als würde einer der Großen von 
Löfeland zu Grabe getragen. 

Ibe hat in ihrem Kinderſinn nicht anders gemeint, 
als Adolf Löf werde kommen und fie ſtützen und ſchützen. 
Er war auch geſtern abend hier geweſen, immer in der 
Dunkelheit gekommen und gegangen, hatte fie im Um de⸗ 
halten und ihr bei allem geholfen, ſo daß ſie ſich gänzlich 
geborgen bei ihm fühlte. 


Fortſetzung folgt. 


ſchſprechender 
Meifter und Arbeſter. 


Am 16, Dezember 1934, ver 
ſchied unſer Mitglied, Herr 


Jun Zielinſti 


Der Verſtorbene war ein eifriges Mitglied 
unſeres Vereins, deſſen Andenken wir ſtets 
in Ehren halten werden. 

Die Beerdigung findet heute, Dienstag, 
den 18. Dezember, um 2 Uhr nachm., vom 
Trauerhauſe, Urzendnicza 20 aus, ftatt. 

Die Herren Mitglieder werden erſucht, an 


der Beerdigung recht zahlreich teilzunehmen. 
Die Verwaltung. 


eee 


Augenheilanſtalt 
ö 
2 


mit Kranlenbeiten von 


DB. Donchin 


Empfang von Angenkranſen für Dauerbeband⸗ 

lung in der SHellanitait (Operationen up.) 

wie auch ambulatoriih von 9.80 bis 1 Uhr 
und von 4 bis 7.80 Uhr abends 


Petrilauer Sir. 90 Tel. 221-72 


eee ee eee % %% % 
i ffir veneriſche u. 
Venerologiſche Venen 
Heilanſtalt . 
Zielona 2 (Betzitauer 47) 


Hon 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends. Sonntags von 
0-2 Uhr nachm. Von 11—2 1, 2-2 empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zloty 


Privat⸗Heilanſtalt 
Dr. Z. RAKOWSKI 


Hhren-, Naien- und Halskrankheiten 
Behandelt in der Hellanſtalt: 
liegende wie auch kommende Kranke (Operatlonen 2.) 


Plotrtowſta 67 Fel. 12781 


Sprechſt. 11—2 u. 5—8 


% ο 


Dr. med. 


A. Kleszczelski 


Ch rurg Urulog 
Krankheiten d. Nieren, d. Blaſe u. Harnwene 
Narutowicza 16 (puſuoſtiego 76) 
Nel. 12779 


Sprechſtunden von 4—6 nachm. 


Reiter 


für Anzüge, Kleider und 

Paletots billig bei 
J. WASILEWSKA 
Piotrkowska 152. 


Dr. med. 


NEUMARK 


Spezialarzt f. Haut; Harn« 
und veneriſche Krankheiten 
Andrzeja 4 
Tel. 170•50 
Empf. v. 12 —2 und 6-8 
an Sonn- und Feiertagen 
von 10—1 
für Damen beſonderes 
Wartezimmer 


Doktor 


Reicher 


Spezialſſt für Haut: 
und veneriihe Kram⸗ 
heiten Sexuaſ⸗Ratſchläge) 


Bolndniowa 28 
Telephon 20198 
Empfängt von 8—11 und 


5—8 Uhr, Sonn- u. Feier⸗ 
tags von 9—1 Uhr 


Dr. med. 


TREPMAN 


Opeglalargt J. Baut-, Harn- 
U. venerifthe Krankheiten 


Zawadzla 6 


Tel. 234.12 
Front, 2. Stock 
b, 812, 2-4 u. -b abends 
für Damen 
beſonderes Warte zimmer 


Dr. med. 


6. Gersztajn 
Spezialarzt für 
Angenteantheiten 
Traugutta 12 
Tel. 175.10 
Empf. von 11—1 

u. v. 7-8 abends 


Dr. med. 


NITECKI 


Spezialarzt 
für Haute, Veneriſche 
und Harnkrankheiten 


Nawrot 32 


Tel. 213-18 


Empf. v. 9—10 u. 2.5—8 


Für Damen 
befondexes Wartezimmer 


Butter und Honig 


Dpatomer Tafelbutter und Backbutter empfiehlt die 
Kolonſalwarenhandiung 


Adolf Lipfti, Gluwna 54 „5 
Prakliſches Weihnachtsgeſchenk 


Herrenhemden, Krapatten, Pujamas, Strümpfe, Socken 

Galoſchen, Boty, Sweater, und andere Wolſachen 

ſowie Manſchettenknöpfe uſw. in großer Auswahl 
empfiehlt das Galaute rie ⸗ une Wäſchegeſchäft 


„80LID“ 


Glomna 52. Tel. 257.18, Inhaber E. Schwalbe 


Jntitut jür ärztliche Kos mei 


2:2: „MIMAR“ 
für gosmem 33 D 


wurden non der Narutowiczaſtr. 9 nach der 


Sientjewicza 37 Telephon 122:09 
[> Ze —— 


übertragen. 


Dr. Klinger 


Eposinimzs: (Hr vonor che. Haui· u. Haneicanibenen 
Beratung in Gorualleonen 
Mäünnerſchwüchebehandlung 

Andrzeia 2 Tel. 182.28 


Empfängt von 9—11 früh und von 6A Uhr abende 
Sonntags und an Fetertanen von 10—12 Uhr 


Dr. J. NADEL 


Senuenteaniheiten und Gebnrishilfe 


Andrzeia 4 Tel. 228-92 


Gmpfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


Heilanſtalt 


Petrilauer 294 


bei der Halteſtelle der Pablanicer Zufuhrbahn 
Telephon 122.89 


Speziglürzte 
und zuhn ärztliches Kabinett 


„ Unalpſen, Krankenbefuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konſultation 3 Zloty 


Dr. Ludwig Faik 


Spezialanzt für Hant- und Veſchlechtokranke 
zurüdgelehrt 


Nawrot 7 Tel. 128-07 


Empfangeſtunden: 10—12, 5—7 


Dr. med. FELDMAN 
Seanentrantheiten und Gebnetshilie 
zurüdgelehrt 


Kilinski 113 (Nawrot 41) 
Tel. 18577 


Dr med. S. Kryf ska 
Spesialäustin Ilir 
Haut: u. beneriſche Arauſheiten 
. 1 nachm. 


Sientlewoicza 34 Tel. 146.10 


Rakieta | ene, ; SZtUKA 
Sienkiewicza 40 N RE Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 
Das große erotiſche Drama 


Die Stimme 
Verurteilten 


In der Hauptrolle: Lucien 
Muratore der unvergleich 
liche Tenor aus dem Film 
„Der unbekannte Sänger“ 


Zu den Feiertagen: 


Ein Lied erobert die Welt 
mit Josef Schmidt 


Beginn der Vorſtallungen um 
4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn; und Jetertags 12 Uhr 


Heute und folgende Tage 
Ramon Novarro 


und 


Helene Hayes 
als enotiſch. Liebhaber i. Drama 


„Der gelbe Fürſt 


Herrliche chineſiſche Lieder 
Unfereiertagsbrogramm: 
„NANA“ 


mit Anna Sten 
nach dem Roman von Emile 
Zola 


Heute und folgende Tage 


Schone Lieber hören u. herrlich 
lachen kann man deim Füm 


Poriſer 
Tollheiten 


In den Hauptrollen: 

Charles Farrell 

Charles Ruggles 
Marguerite Churchill 
Unſer Feiertagsprogramm: 
Cry Lucvna to dıiewceyna 
Beginn täglich um 4 Libre 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
der Plätze: 1.09 Zloty, 90 
und 50 Groſchen. Vergan . 
ſtigungskuvons zu v0 Groſchen 
Sonnabend 22. Dez. 12 Uhr u. 
Sonntag 28. Dezember 11Uhr 

Jugend Borſtellungen 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn- 
mags und Feiertags 12 Uhr 


